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Medikamentenrückstände in den Gewässern im Planungsraum des 
Regionalrates, insbesondere in der Itter 
  
 
Ihre Anfrage vom 01.12.2020 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,   

sehr geehrter Herr Krause, 

 

Frau Regierungspräsidentin Radermacher hat mich gebeten, Ihre Anfra-

ge vom 01.12.2020 zu beantworten. 

Wegen des engen Zusammenhangs mit der aktuell laufenden Erarbei-

tung des 3. Bewirtschaftungsplans zur Umsetzung der Europäischen 

Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL) möchte ich auf Ihre Fragen zu Me-

dikamentenrückständen in den Gewässern im Planungsraum des Regi-

onalrates Düsseldorf im Allgemeinen und in der Itter im Besonderen im 

Kontext Stellung nehmen: 

 

Lebendige und saubere Gewässer sowie sauberes Grundwasser sind 

im Rahmen der Umsetzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie 

(WRRL) das Ziel der Bewirtschaftungsplanung in Nordrhein-Westfalen.  

Zur Untersuchung von Mikroschadstoffen, insbesondere von Medika-

mentenrückständen, in den nordrheinwestfälischen Gewässern erfolgte 

im Auftrag des damaligen Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Land-

wirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW bereits 2012 eine 

Stoffflussmodellierung für Mikroschadstoffe. Auf der Grundlage dieser 

Stoffflussmodellierung ergaben sich erstmals Erkenntnisse über die 
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Stoffkonzentrationen einiger Mikroschadstoffe und Medikamentenrück-

stände in Gewässern unterhalb von kommunalen Kläranlagen. [zu Fra-

ge 5] 

 

Im aktuell gültigen 2. Bewirtschaftungsplan zur Umsetzung der Europäi-

schen Wasserrahmenrichtlinie sind Gewässeruntersuchungen zur Iden-

tifizierung von Mikroschadstoffen gefordert, ebenso wie Machbarkeits-

studien für die Implementierung einer 4. Reinigungsstufe zur Entfernung 

von Mikroschadstoffen an einigen Kläranlagen im Regierungsbezirk und 

erste Umsetzungsmaßnahmen für deren Realisierung.  

Auch dem Bergisch-Rheinischen Wasserverband als Betreiber der Klär-

anlagen war hierdurch vorgegeben, für die Einleitungen aus den Kläran-

lagen Solingen-Gräfrath, Solingen-Ohligs und Hilden Monitorings im 

Hinblick auf Mikroschadstoffe durchzuführen. Die Ergebnisse dieser 

Monitorings wurden der Bezirksregierung am 31.01.2018 vorgelegt. Pa-

rallel wurden durch das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucher-

schutz NRW (LANUV) Wasserproben aus der Itter und im Ablauf der 

Kläranlagen auf Mikroschadstoffe untersucht. [zu Frage 4 und 5] 

 

Auf Grund dieser Ergebnisse wurde von der Bezirksregierung in dem 

aktuellen Entwurf für den 3. Bewirtschaftungsplans (gültig von 2022 bis 

2027) die Nachrüstung einer 4. Reinigungsstufe für jede der o.g. Kläran-

lagen aufgenommen. Der Entwurf dieses 3. Bewirtschaftungsplans wur-

de bereits mit den Maßnahmenträgern diskutiert. Im Rahmen der Öffent-

lichkeitsbeteiligung bei der Aufstellung der Bewirtschaftungspläne hat 

jede/jeder Interessierte seit dem 22.12.2020 für sechs Monate die Mög-

lichkeit, zu dem Entwurf eine Stellungnahme abzugeben 

<https://www.flussgebiete.nrw.de/entwurf-des-bewirtschaftungsplans-

2022-2027-fuer-nordrhein-westfalen-8914>. Erst im Anschluss an diese 

Öffentlichkeitsbeteiligung wird die finale Fassung des 3. Bewirtschaf-

tungsplans erstellt. [zu Frage 1 bis 3] 

 

Eine Vielzahl von Oberflächengewässern im Regierungsbezirk weist 

Defizite im Bereich der Medikamentenrückstände auf, so dass eine de-

taillierte Aufzählung an dieser Stelle nicht möglich ist. Welche Gewässer 

im Planungsraum des Regionalrates im Speziellen belastet sind, kann 

dem elektronischen Fachinformationssystem ELWAS der Wasserwirt-

https://www.flussgebiete.nrw.de/entwurf-des-bewirtschaftungsplans-2022-2027-fuer-nordrhein-westfalen-8914
https://www.flussgebiete.nrw.de/entwurf-des-bewirtschaftungsplans-2022-2027-fuer-nordrhein-westfalen-8914
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schaftsverwaltung des Landes NRW entnommen werden, das im Inter-

net eingesehen werden kann <https://www.elwasweb.nrw.de>. In die-

sem Fachinformationssystem finden sich auch die Ergebnisse der Un-

tersuchungen des LANUV auf Medikamentenrückstände in den Abläu-

fen nordrheinwestfälischer Kläranlagen und in nordrheinwestfälischen 

Gewässern. [zu Frage 4 und 5] 

Eine gültige Umweltqualitätsnorm für Medikamentenrückstände in Ge-

wässern, aus der sich direkt die zwingende Notwendigkeit für Maßnah-

men wie eine 4. Reinigungsstufe ergäbe, existiert nicht. Die Forderung 

nach Umsetzung einer 4. Reinigungsstufe muss daher indirekt über die 

Auswirkungen der Medikamentenrückstände auf die Gewässerökologie 

abgeleitet und begründet werden. Dies macht eine Durchsetzung der 

Forderung durch die Behörde gegen den Willen des Betreibers sehr 

schwierig. [zu Frage 1 und 2] 

 

Der BRW steht dem Ausbau seiner Kläranlagen mit einer 4. Reini-

gungsstufe – insbesondere wegen signifikant höherer Betriebskosten – 

kritisch gegenüber. Mit Schreiben vom 01.04.2020 zum Entwurf des 3. 

Bewirtschaftungsplans weist er auf die begrenzten personellen Res-

sourcen des Verbandes und die anzustrebende Beitragsstabilität für 

seine Mitglieder hin. Ausführungsreife Pläne für die Errichtung von 4. 

Reinigungsstufen für die Kläranlagen an der Itter liegen daher noch 

nicht vor. [zu Frage 3] 

 

Neben den Maßnahmen zum Ausbau kommunaler Kläranlagen mit einer 

4. Reinigungsstufe enthält der Bewirtschaftungsplan auch Maßnahmen 

zur Vorbehandlung industriell-gewerblichen Abwassers von Industrie- 

und Gewerbebetrieben vor der Einleitung in das öffentliche Kanalnetz. 

Belastungen durch Keime (Bakterien und Viren) werden nur in Gewäs-

sern zur Trinkwasserentnahme oder Badegewässernutzung betrachtet. 

Zu diesen Gewässern zählt die Itter nicht. Maßnahmen zur Hygienisie-

rung des Kläranlagenablaufes sind daher bisher nicht vorgesehen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
gez. 
Jörg Matthes 

https://www.elwasweb.nrw.de/

